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Unbefleckt empfangene Mutter vom Sieg, bitte für uns!
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Wigratzbad im  
März 2014

Liebe Pilger der Gebets-
stätte der Unbefleckt 
empfangenen Mutter 
vom Sieg, verehrte Le-
ser von „Wigratzbad 
aktuell“!

Wie schnell ein Jahr vorübergeht, wird uns an 
einschneidenden Tagen wieder neu bewusst.

Am Fest der Cathedra Petri hat Papst Franzis
kus erstmals neue Kardinäle kreiert, darunter 
den Präfekten der Glaubenskongregation, den 
früheren Regensburger Bischof Gerhard Lud
wig Müller. Auch sein Vorgänger, Papst Be
nedikt XVI., war bei der Feier im Petersdom 
dabei. Ein Jahr nun liegt seit dem Rücktritt 
des deutschen Papstes schon wieder zurück.

Wie schnell das Jahr vergeht, sahen wir auch 
daran, dass wir am 28. Februar schon ein 
Jahr in der Zeltkirche verbracht hatten. Mit 
der Sühnenacht zur Stunde des Rücktritts von 
Papst Benedikt haben wir das Zelt gesegnet 
und die erste Hl. Messe darin gefeiert.

Auch die Amtszeit des Vorsitzenden der Bi
schofskonferenz geht zu Ende. 

In ihrer Vollversammlung im März werden 
die deutschen Bischöfe einen neuen Vorsit
zenden wählen. Unser Bischof Dr. Konrad 
Zdarsa, der sich schon in der Debatte um die 
bevorstehende Bischofssynode deutlich zu 
Wort gemeldet und zur Lehre der Kirche be
kannt hatte, fand auch im Blick auf die Neu
wahl in einem Interview klare Worte, für die 
wir ihm dankbar sind.
(Man kann das Interview nachlesen auf der 

Liebe Pilger und Freunde der Gebetsstätte  
der Unbefleckt empfangenen Mutter vom Sieg!

Sanierung der Sühnekirche

Internetseite der Diö zese Augsburg  www.
bistumaugsburg.de). 

Die Versammlung mag uns erneut Anlass 
sein, für unsere  Bischöfe zu beten und  auf
merksam wahrzunehmen, was sie uns zu sa
gen haben. Und das nicht nur, wenn wir uns 
an etwas stoßen.

Die Gebetsstätte Wigratzbad wurde mit dem 
Tag der Kirchweihe und der gleichzeitigen 
Errichtung der Filialkirchenstiftung Herz 
Jesu und Mariä eine diözesane Gebetsstätte 
des Bistums Augsburg. Wir sind Teil dieser 
altehrwürdigen und großen bayerischschwä
bischen Diözese und wissen uns mit unserem 
Bischof in Treue und Wertschätzung verbun
den. 

Am 16. März die
ses Jahres kann 
unser Bischof Dr. 
Konrad Zdarsa 
sein vierzigjähri
ges Priesterjubi
läum feiern. Am 
7. Juni dieses Jah
res wird er sein 
70. Lebensjahr 
vollenden. Von 
Herzen gratulie
ren wir unserem Oberhirten und wünschen 
ihm zu diesen Festtagen Gottes reichen Se
gen und den Schutz Unserer Lieben Frau und 
der heiligen Bistumspatrone Ulrich, Afra und 
Simpert. Ad multos annos!

Ganz herzlich grüßt Sie mit priesterlichem 
Segen für die Fastenzeit und ein frohes Os
terfest.

Ihr 
BGR Nikolaus Maier, Direktor

Am 28. Februar 2013 wurde die erste Süh
nenacht im auf dem Parkplatz vor dem Pil
gerheim aufgestellten Zelt gefeiert. Seitdem 
ist nun über ein Jahr vergangen. Ein ganzes 
Kirchenjahr ging dabei vorüber und trotz der 
Einschränkungen und notwendigen Improvi
sationen war es möglich, alle Feste im Jah
reslauf zu begehen. Dank sei allen gesagt, die 
dies durch ihre Mithilfe und ihr treues Kom
men ermöglicht haben. Schön wäre es für uns 
alle gewesen, hätten wir den Terminplan ein
halten und Weihnachten 2013 schon wieder 
in der Kirche feiern können. Auch zu Ostern 
wird es noch nicht möglich sein.  

Die an der Gebetsstätte derzeit  meist gestell
te Frage ist natürlich die nach der Fertigstel
lung der Kirche. Nach den letzten Planungen 
soll es im Juni dieses Jahres soweit sein.

Dank des milden und schneearmen Winters 
war es die ganze Zeit möglich, die Arbeiten 
fortzuführen.  Bis Anfang Februar zogen sich 
die Arbeiten am Dach hin. Zwischenzeitlich 
wurden unter den Vorkuppeln der Rohbau des 
neuen WCs und die durch den Neubau der 
Toi letten verkleinerte Kerzenkapelle errich
tet. Akzeptable Lösungen für den umfang
reichen Brand und Blitzschutz, die Laut
sprecheranlage, die  Beleuchtung u.v.a.m. 
mussten gefunden werden. Manches Gewerk 
war viel aufwendiger als angenommen. Be

sonders im Bereich der elektronischen An
lagen galt es viele Mängel zu beheben. Auf 
der Empore wurde das Podium erneuert und 
ein neuer Boden verlegt, ehrenamtliche Hel
fer haben inzwischen auch die Gitter an der 
Brüstung wieder angebracht.

Ab Mitte Januar begann der Einbau der neu
en, von Professor Böhm entworfenen Fenster, 
die mit ihrem farblich abgewandelten Ro
senmotiv in der Fensterfassade einen Kranz 
von Rosen um die Kirche bilden. Dem Ein
bau der Fenster muss noch die Isolierung des 
Betonsockels folgen. Im Innenraum steht in 
der Vorhalle der gereinigte und für die Ausga
be des Weihwassers umgearbeitete Brunnen. 
Anfangs Februar wurden die Retabel zur Auf
stellung des Tabernakels wieder aufgemauert, 
die Seitenaltäre für das Hlgst. Herz Jesu und 
die Fatimamadonna wieder aufgestellt und 
mit den Vorbereitungen für den Einbau der 
neuen Beichstühle begonnen. 
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Altarrückwände, Tabernakel, Altarkreuz, 
Leuchter, Ewig LichtAmpel,  Vortragekreuz, 
Kommunionbank, Ambo und Sedilien sind in 
Arbeit und werden erst nach Abschluss der 
eigentlichen Baumaßnahmen in die Kirche 
gebracht.

Die Länge der Baumaßnahme nährt bei uns 
allen den Wunsch, doch bald wieder eine 
richtige Kirche zu haben und bei allen an den 
Arbeiten  Beteiligten die Hoffnung, dass ein 
Ende in Sicht kommen möge. Dennoch sind 
Zuversicht und Vorfreude berechtigt, dass 
die Mühen nicht vergeblich sind und hier ein 
harmonisches Ganzes geschaffen wird, das 
der Frömmigkeit und der Bedeutung unserer 
Gebetsstätte ebenso gerecht wird wie dem au
ßergewöhnlichen Charakter unserer Kirche in 
Übereinstimmung mit den liturgischen Vor
gaben der Kirche überaus angemessen ist. 

Für die im Bau befindliche Sühnekirche wur
de im Jahr 1973 eine Monstranz gefertigt, 
dazu eine passende Custodia und ein Zibo
rium. Gestiftet wurden sie, wie ein Brief be
legt, von Pilgerinnen aus Köln. Mit z.T. tie
fen Kratzern, Dellen, verbogenen Teilen und 
Abnützungserscheinungen hat die Zeit ihre 
Spuren hinterlassen. Da gelegentlich Spen
den für eine bestimmte Sache von Wohltätern 
gegeben werden, konnten wir im Blick auf 
die sanierte Kirche auch die Monstranz und 
andere liturgische Gefäße restaurieren lassen. 
Den Wohltätern von Herzen Vergelt’s Gott!

Spenden  
für die Sühnekirche

Dank der Hilfe vieler treuer Pilger und Be
sucher der Gebetsstätte konnten wir im Zeit
raum von gut einem Jahr von den 500.000 
Euro, die die Gebetssätte selbst für die Kir
chensanierung (d.h. für die dringenden bau
lichen Leistungen zum Erhalt des Gebäudes) 
aufbringen muss, die Summe von 331.248,33 
Euro sammeln. Knapp 170.000 Euro stehen 
also noch aus. 

Von Herzen sagen wir allen Wohltätern 
Vergelt’s Gott für Ihre Hilfe und die durch 
Ihre Spende zum Ausdruck gebrachte Ver
bundenheit mit unserer Gebetsstätte und das 
Vertrauen, dass Ihre Gabe zum Erhalt und für 
das Wohl der Kirche und der ganzen Pilger
stätte eingesetzt wird. Wir dürfen zuversicht
lich sein, dass mit Ihrer Hilfe auch die restli
che Summe  erbracht und ohne Schulden das 
begonnene Werk zur Ehre Gottes und Unserer 
Lieben Frau vollendet werden kann.

Novene zum heiligen Josef

In den Tagen vor Weihnachten haben wir wie 
in den vergangenen Jahren eine Novene zum 
heiligen Josef in den Anliegen der Gebets
stätte gehalten. In der Vorbereitung auf sein 
Hochfest am 19. März laden wir Sie wieder 
alle ein, mit uns eine Novene zum Schutz
herrn der Kirche – wiederum in den Anliegen 
der Gebetsstätte, besonders für die Fertigstel
lung der Kirche - zu beten. Vergelt’s Gott!

Marienweihe
Am Fest der Verkündigung des Herrn (Ma
riä Verkündigung) wollen wir wiederum die 
Möglichkeit zur Marienweihe oder deren 
Erneuerung geben. Die 33tägige Vorberei
tung begann am 20. Februar. Auch durch eine 
Novene, die am 16. März beginnt, kann man 
sich noch auf die Ganzhingabe an Jesus durch 
Maria vorbereiten. 

Im Pilgerladen ist sowohl das „Goldene 
Buch“ des hl. Ludwig Maria Grignion de 
Montfort erhältlich, als auch die zur Vorbe
reitung nach dem „Goldenen Buch“ erforder
liche „Nachfolge Christi“ des Thomas von 
Kempen.  Auch das Vorbereitungsheft der 
Legio Mariä, sowie ein Heft für Kinder sind 
im Pilgerladen erhältlich.

Tag zur Marienweihe mit 
Frau RuhlandRehle

Im Jahr 2013 gab es im Pilgerheim einen Tag 
zur Geschichte und Bedeutung der Marien
weihe mit Frau Klara RuhlandRehle. Dieser 
Tag stieß auf reges Interesse, so dass wir ihn 
in diesem Jahr wiederholen wollen.
Beginn ist am 25. Oktober um 9 Uhr im Pil
gerheim.  Anmeldung ist im Pilgerheim erbe
ten.

Das Jahr 1954
Beim Jahr 1954 mag mancher zuerst an den 
Sieg der Deutschen Fußballnationalmann
schaft bei der Weltmeisterschaft in Bern den
ken. 

Das Jahr 1954 war ein Marianisches Jahr. Es 
erinnerte an die Verkündigung des Dogmas 
von der Unbefleckten Empfängnis im Jahr 
1854 durch den sel. Papst Pius IX. In diesem 
Marianischen Jahr veröffentlichte Papst Pius 
XII. die Enzyklika „Sacra virginitas“   über 
die Jungfräulichkeit Mariens und die Enzyk
lika „Ad caeli reginam“ über Maria als Kö
nigin. In diesem Jahr führte er auch das Fest 
„Maria Königin“ ein, das zunächst am 31. 
Mai, heute am Oktavtag von Mariä Himmel
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fahrt gefeiert wird. Dankbar und eifrig haben 
Priester und Gläubige damals die Initiativen 
des Papstes aufgenommen. Der Pfarrer mei
ner Heimatpfarrei vermerkte für das Jahr 
1954 in der Pfarrchronik: „Seit 1954 beten 
wir täglich den Rosenkranz. Es war immer 
ein Stamm von Betern da.“ 

Die Schar der Beter ist heute klein gewor
den, aber bis heute wirkt nach, was damals 
begonnen hat.  Wie zu anderen Anlässen (sie
he dazu: Gebete des Heiligen Vaters Pius XII. 
Hrsg. Von Bruno Wüstenberg und Josef Zab
kar. München, Wien 1955) hat Papst Pius XII. 
auch zu diesem Marianischen Jahr ein Gebet 
verfasst:
„Ergriffen vom Glanz deiner himmlischen 
Schönheit und getrieben von den Nöten der 
Gegenwart, suchen wir Zuflucht in deinen 
Armen, unbefleckte Mutter Christi und auch 
unsere Mutter, o Maria! Voll Vertrauen hoffen 
wir, in deinem liebenden Herzen die Erhö
rung unseres innigen Flehens zu finden und 
den sicheren Port inmitten der Stürme, die 
von überall her uns umtoben. 
Wiewohl entmutigt durch Schuld und nie
dergedrückt von unendlichem Leid, bewun
dern und preisen wir den unvergleichlichen 
Reichtum der hohen Vorzüge, mit denen Gott 
dich vor allen andern Geschöpfen überreich 
ausgestattet hat vom ersten Augenblick dei
ner Empfängnis an bis zu dem Tag, an dem er 
dich in den Himmel aufnahm und dich krönte 
als Königin des Weltalls. 

O du lauterer Quell des Glaubens, betaue un
seren Geist mit den ewigen Wahrheiten! O du 
wohl duftende Lilie jeder Heiligkeit, durch
dringe unsere Herzen mit deinem himmli
schen Wohlduft! O du, die das Böse und den 
Tod überwunden, flöße uns einen tiefen Ab
scheu vor jeder Sünde ein, die die Seele für 
Gott so verabscheuungswürdig und zur Skla
vin der Hölle macht! 

O du Auserwählte Gottes! Höre auf das fle
hentliche Rufen, das in diesem dir geweihten 

Jahr aus jedem treuen Herzen zu dir empor
dringt. Neige dich über unsere schmerzenden 
Wunden! Ändere den Sinn jener, die Böses 
tun. Trockne die Tränen der Bedrängten und 
Unterdrückten, stärke die Armen und Demü
tigen, lösche aus den Hass, mildere die har
ten Sitten, bewahre unserer Jugend die Blüte 
der Reinheit, beschirme die heilige Kirche. 
Bewirke, dass alle Menschen die Schönheit 
der christlichen Tugend erfassen. In deinem 
Namen, der im Himmel in vollem Einklang 
erklingt, mögen die Menschen hier auf Er
den inne werden, dass sie Brüder sind, und 
die Völker Glieder einer einzigen Familie, 
über der die Sonne eines allumfassenden und 
wirklichen Friedens leuchten möge. Nimm 
auf, o süßeste Mutter, unser demütiges Gebet 
und erflehe uns vor allem, dass wir dereinst 
vereint in der Seligkeit mit dir vor deinem 
Thron jenen Lobgesang wiederholen können, 
der heute auf Erden um deine Altäre erklingt: 
Ganz schön bist du, o Maria! Du bist der 
Ruhm, die Freude und Ehre unseres Volkes! 
Amen.“ 

In der Nummer 49 der Enzyklika „Ad caeli 
reginam“ schreibt der Papst:

„Möchten doch alle in ihrer Weise sich Mühe 
geben, in ihren Herzen und in ihrem Leben 
mit wachem und aufmerksamem Eifer die 
großen Tugenden der Himmelskönigin, un-
serer viel geliebten Mutter nachzuahmen. 
Dann wird in der Tat die Folge sein, dass 
die Christen in der Nachfolge und zu Ehren 
einer so großen Königin sich endlich wahr-
haft als Brüder fühlen werden und dass sie 
den Hass und die ungezügelte Sehnsucht nach 
Reichtum verbannen, die soziale Liebe üben, 
das Recht der Armen achten und den Frieden 
lieben werden. Niemand halte sich als Kind 
Mariens für würdig, unter ihren Schutz aufge-
nommen zu werden, wenn er nicht nach ihrem 
Beispiel gütig, gerecht und rein ist und wenn 
er nicht mit Liebe wahre Brüderlichkeit übt 
und ohne jemand Unrecht zu tun, im Gegen-
teil Hilfe und Trost bringt.“

Heiligsprechung 
zweier Päpste

Am Weißen Sonntag, dem Fest der Göttlichen 
Barmherzigkeit, wird Papst Franziskus zwei 
seiner Vorgänger heilig sprechen. 
Den seligen Papst Johannes XXIII. (1958 – 
1963) und den seligen Papst Johannes Paul II. 
(1978 – 2005).

Herzlich laden wir die Pilger ein, diesen Fest
tag an der Gebetsstätte der Unbefleckt emp
fangenen Mutter vom Sieg zu verbringen. Für 
die Hll. Messen gilt die Sonntagsordnung, die 
Beichtstühle werden den ganzen Tag besetzt 
sein. Um 15 Uhr begehen wir die Stunde der 
Barmherzigkeit.

Maiandachten
Die Maiandachten am Sonntagnachmittag, zu 
denen wir die Pilger herzlich einladen,  wer
den auch in diesem Jahr wieder musikalisch 
begleitet von Gesangsgruppen und Chören 
aus der näheren und weiteren Umgebung. 
11. Mai, 9.30 Uhr Westallgäuer Sängerinnen
18. Mai Gesangsduo EschbaumerSandner
25. Mai Allgäuer Bauernchor
29. Mai Monika Dreig’sang

Außerdem ist eine Maiandacht in der Gna
denkapelle jeweils mittwochs nach der 
Abendmesse.

Familientag 
am Pfingstmontag

Zum diesjährigen Familientag am Pfingst
montag, den 9. Juni 2014, wird zu den Vorträ
gen der aus Zeitungen und Zeitschriften, auch 
aus kirchlichen Internetnachrichten bekannte 
Publizist Jürgen Liminski nach Wigratzbad 
kommen. Selbst Vater von zehn Kindern hat 
er sich immer wieder zur Bedeutung von Ehe 
und Familie zu Wort gemeldet. 

Wir laden interessierte Familien herzlich zum 
Familientag ein. Folgender Ablauf ist geplant: 

  9.00 Uhr  Vortrag im Pfingstsaal: 
„Bedeutung und Unersetzlich-
keit der Familie“

10.15 Uhr Pause
10.30 Uhr  Vortrag: 

„Maria als Erzieherin Jesu“
12.00 Uhr Möglichkeit zum Mittagessen
13.30 Uhr  Hl. Messe und Weihe der Fami-

lien an das Hlgst. Herz Jesu und 
das Unbefleckte Herz Mariens, 
Kindersegnung.
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Domkapitular und  
Dompfarrer Armin Zürn 

besucht Wigratzbad
Am Hohen Pfingstfest dürfen wir uns auf den 
Besuch des Augsburger Dompfarrers H.H. 
Domkapitular Armin Zürn freuen. Er stammt 
aus Wohmbrechts, zu deren Pfarrei St. Georg 
unsere Gebetsstätte als Filiale gehört. Um 
9.30 Uhr wird Domkapitular Zürn das Hl. 
Amt feiern und die Festpredigt halten.

Schiffsprozession

Mit unserem Diözesanbischof S.E. Dr. Kon
rad Zdarsa dürfen wir in diesem Jahr das Fest 
der Himmelfahrt Mariens feiern. Der Bischof 
wird am Abend auch bei der alljährlichen 
Schiffsprozession auf dem Bodensee mit da
bei sein. 

Schon jetzt laden wir die Pilger ein, Mariä 
Himmelfahrt an der Gebetsstätte „Maria vom 
Sieg“ in Wigratzbad zu feiern und  am Abend 
an der Schiffsprozession für ein in christli
chem Geist geeintes Europa zu beten und 
auf die Fürsprache Unserer Lieben Frau vom 
Sieg den Segen Gottes für unsere Völker zu 
erbitten.

Die gegenwärtigen politischen Aktivitäten 
verschiedener EUKommissionen und Ent
scheidungen des EUParlamentes lassen uns 
die Gefahren und die Notwendigkeit der Um
kehr immer deutlicher erkennen. Z.B. der mit 
einer knappen Mehrheit zurückgewiesene 
sog. EstrellaBericht. Hier führte der Protest 
zahlreicher Bürger europäischer Länder zu 
einem wahrnehmbaren Erfolg, gegen die Zer
störung der geistigen und sittlichen Grundla
gen, zuerst der Ehe und Familie.
Weitere bildungspolitische Pläne und etwa 
die Annahme des sog. LunacekBerichts im 

EUParlament machen uns deutlich, wohin 
die Reise gehen soll. Der katholische Christ 
kann sich fragen, wo im „Gemeinsamen Haus 
Europa“ einmal noch Platz für ihn sein wird? 
Das gemeinsame Gebet an diesem Tag und 
unser gemeinsames Glaubenszeugnis kann 
ein Zeichen setzen gegen die fortschreitende 
Zerstörung unserer geistigen Lebensgrundla
gen und uns zeigen, dass nicht ein jeder allein 
steht.

Am Fest Mariä Himmelfahrt sind Hll. Mes
sen um 7 Uhr, 9.30 und 11 Uhr. Um 12.45 
Uhr wird der Rosenkranz gebetet, anschlie
ßend ist die Spätmesse um 13.30 Uhr.

Um 15.00 Uhr ist wiederum Rosenkranz mit 
Betrachtungen, um 16.00 Uhr das Pontifikal
amt mit dem Hwst. Herrn Bischof. Die Ab
fahrt der Busse ist ab 17.00 Uhr.

Die Schiffe verlassen die Häfen Lindau, Bre
genz und Rohrschach um 20 Uhr. Rückkehr 
wird gegen 22 Uhr sein.
Nähere Informationen erhalten Sie im Pilger
heim St. Josef in Wigratzbad.

Die Schiffskarte kostet in diesem Jahr wie 
bisher 10 Euro.

Jugendschiff
Erstmals ist für die diesjährige Fatima
Schiffsprozession ein extra Schiff für Jugend
liche geplant.  Dieses Schiff wird von Pater 
Johann Fenninger vom Kloster Thalbach /
Bregenz und der Singgruppe Spirit begleitet. 
Es startet um 20 Uhr im Hafen Bregenz. In
formationen und Kartenbestellung im Pilger
heim St. Josef in Wigratzbad.

Predigten zur Sühnenacht
8. März: Pater Sascha Philipp Geißler, SAC, 
Wallfahrtspriester in Herrgottsruh, Friedberg: 
„Das Werk der Gerechtigkeit wird der Friede 
sein“ (Jes 32,17).

5. April: Domvikar Florian Markter, Leiter 
des Bischöflichen Jugendamtes und Jugend
pfarrer der Diözese  Augsburg: 
„Lass ab vom Bösen und tue das Gute. Suche 
den Frieden und jage ihm nach“ (Ps 34,15).

3. Mai: Stadtkaplan Konrad Bestle, Mem
mingen: 
„Der Friede sei mit euch“ – der Gruß des 
Auferstandenen.

7. Juni: Pfarrer Walter Böhmer, Obergünz
burg: 
„Und es wird Friede sein“ – die Botschaft 
von Fatima.

5. Juli: Pfarrer BGR Klaus Bucher, Breiten
thal:
 „Alles im Himmel und auf Erden wollte er zu 
Christus führen, der Frieden gestiftet hat am 
Kreuz durch sein Blut“ (Kol 1,20).

Am 17. Mai wird zur Sühnenacht der perua
nische Bischof S.E. Ricardo Garcia, Bischof 
der Prälatur Yauyosaus zu Gast in Wigratzbad 
sein. Er wird um 20 Uhr die Hl. Messe feiern 
und predigen.
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„Diavortrag über Pater Pio“
am Sühnenacht-Samstag, dem 07. Juni 2014

von Herrn Thomas Alber
Beginn um 17.00 Uhr

kostenfrei – im Pfingstsaal des Pilgerheims St. Josef
Anmeldung nicht erforderlich – Restaurant geöffnet

Pater Pio ist einer der größten Heiligen unserer Kirche. Es 
ist kein Wunder, dass sein Wirkungsort San Giovanni Roton
do mittlerweile zu einem der größten, wenn nicht sogar zum 
größten Wallfahrtsort Europas geworden ist. Papst Johannes 
Paul II. sprach den italienischen Kapuzinerpater im Jahr 2002 
heilig.
Der digitale Diavortrag schildert das Leben des stigmatisier
ten Heiligen und geht auch ausführlich auf die Gnadengaben 
von Pater Pio ein. Ein Rundgang durch das Heiligtum in San 
Giovanni Rotondo rundet den Vortrag ab.
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Pfarrer i.R. Dr. Martin Trimpe und
Pfarrer i.R. Reinhard Trimpe



14 Exerzitien-Anmeldung 

An 
Gebetsstätte Wigratzbad
Kirchstraße 18
88145 Wigratzbad

Bitte 
ausreichend 
frankierenAbsender (Kontaktperson):

Wir bitten um vollständige Angaben für 
eventuelle Nachfragen.

Name:

Vorname:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

EMail:
Gebetsstätte Wigratzbad

Tel: (+49) 08385 92070 · Fax: 920729
EMail: info@gebetsstaette.de

Exerzitien und Vorträge
Wer unser neues ExerzitienProgramm für 2014 noch nicht erhalten hat, kann dies an der 
Rezeption im Pilgerheim St. Josef abholen oder auch gerne bestellen. Desweiteren haben wir 
noch zusätzliche Kurse mit im Programm, die Sie auf den folgenden Seiten auswählen können.
Die meisten ExerzitienKurse sind auch für Tagesgäste buchbar, sollte Ihre Zeit knapp sein. 
Kurzfristig gibt es immer wieder interessante Vorträge. Bei weiteren Fragen informieren Sie 
sich bitte bei unseren Mitarbeiterinnen am Empfang oder auf unserer Webseite.
Am Anreisetag können Sie Ihr Zimmer ab 14:00 Uhr beziehen. 
Die Kurse beginnen in der Regel mit dem Abendessen um 18:00 Uhr, sowie der anschließenden 
Hl. Messe um 20:00 Uhr. Das weitere Programm wird Ihnen beim Abendessen bekanntgegeben.

Kurs- Referent  Thema Kurs- Gesamt- 
Nr:   Datum  preis

April

01.04.2014 – 04.04.2014 Kurs-Nr. 04,1
„Er ist wirklich der Retter der Welt“
Referent:  P. Dr. Martin Lugmayr FSSP
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

08.04.2014 – 11.04.2014 Kurs-Nr. 04,2
„Ich bin dein Gott, ich helfe dir“
Referent:  Pfr. Bernhard Kügler
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

10.04.2014  Kurs-Nr. 04,3
„Sterbebegleitung“  (Vortrag um 17.00 Uhr im Pfingstsaal)
Referent:  Gudrun Theurer
Kosten: kostenfrei

24.04.2014 – 26.04.2014 Kurs-Nr. 04,5
„Von Johannes Paul II. bis Franziskus: Impulse für mein Leben“
(1. Vortrag beginnt am Donnerstag um 20.00 Uhr)
Referent:  Pfr. Gerhard Wagner
Kosten: ab 131,– Euro p. P.

Mai

01.05.2014  Kurs-Nr. 05,1
„Maria im Licht des 2. vatikanischen Konzils“  (Vortrag um 17.00 Uhr im Pfingstsaal)
Referent:  Dr. Peter Christoph Düren
Kosten: kostenfrei

06.05.2014 – 09.05.2014 Kurs-Nr. 05,2
„Alle Leute versuchten Jesus zu berühren, denn es ging eine Kraft  
von ihm aus, die alle heilte“ (Lk 6,19)
Referent:  Hans Gnann
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

13.05.2014 – 16.05.2014 Kurs-Nr. 05,4
„Glaube, Hoffnung, Liebe: die Botschaft von Fatima“
Referent: Msgr. Andreas Markus Fuchs
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

20.05.2014 – 23.05.2014 Kurs-Nr. 05,5
„Was er euch sagt das tut“
Referent:  Pfr. Norbert Abeler
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

27.05.2014 – 30.05.2014 Kurs-Nr. 05,6
„Wie kann ein christliches Ehe- und Familienleben gelingen?“
Referent:  Pfr. Erich Maria Fink
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

Kurs- Referent  Thema Kurs- Gesamt- 
Nr:   Datum  preis

Exerzitien



17 Gottesdienste16Exerzitien  Anmeldung unter Tel. 08385 92070  Fax 08385 920729  DZ     EZ  (Zuschlag E 6,50 pro Tag) 

  DZ     EZ  (Zuschlag E 6,50 pro Tag) 

Referent Datum der Veranstaltung

Name/Vorname (Teilnehmer 1) Straße, PLZ, Wohnort

Name/Vorname (Teilnehmer 2) Straße, PLZ, Wohnort

Referent Datum der Veranstaltung

Name/Vorname (Teilnehmer 1) Straße, PLZ, Wohnort

Name/Vorname (Teilnehmer 2) Straße, PLZ, Wohnort

1. Exerzitienkurs 

2. Exerzitienkurs 

März 2014

Di 25.03.2014 Mariä Verkündigung  
 (Weihetag der Gnadenkapelle),  
 vollkommener Ablass
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
19.30 Abendmesse

Do 27.03.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht,  
 Sühnestunden
22.30  Eucharistischer Segen

Ordentliche Gottesdienste:
Sonn- und Feiertage 
 07.00 Frühmesse 
 09.30 Amt 
 11.00 Hl. Messe 
 12.45 Rosenkranz 
 13.30 Spätmesse 
 anschl. Eucharistische Andacht 
 18.45 Anbetung der Jugend 
 19.30 Jugendgottesdienst 
  (nur an Sonntagen) 
 19.30 Abendmesse 
  (nur an Feiertagen)
Werk- 07.30 Hl. Messe 
tage 11.00 Hl. Messe  
  (nicht am Krankentag) 
 18.30 Hl. Messe (außer Mo, Do, Sa)  
 
Jeden 1. u. 3. Sa
 20.00  Sühnenacht
Jeden Do 19.15 Rosenkranz vor ausges.  
  Allerheiligsten 
 20.00 Sühnenacht, Heilungs  
  und Sühnegebete
Jeden  
1.+3. Do 24.00  Mitternachtsmesse
Jeden  
1.+3. Sa 19.15  Skapulierauflegung 
 20.00  Sühnenacht,  
  Sühnegebete 
 24.00  Mitternachtsmesse
Jeden Fr 15.00  Kreuzweg 
  (Gnadenkapelle) 
  Stunde der Barmherzigkeit
Jeden 2. u. 4. Sa
 20.00  Hl. Messe (Gnadenkapelle)

Beichtgelegenheiten:
Werktage  10.00–11.00 (Zelt)
 und 18.00–18.30 (Gnadenkap.)
  (außer Mo, Do u. Sa)
Zelt:
Donnerstag  19.30–21.00 
Sühnesamstag  16.30–18.00 
 und 19.00–21.30 
  und 22.00–24.00
Sonntag  09.15–12.00 
 und 13.15–14.30

Juni

13.06.2014 – 16.06.2014 Kurs-Nr. 06,1
„Was ER euch sagt das tut“
Referent:  Benefiziat Dieter Kaufmann
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

24.06.2014 – 27.06.2014 Kurs-Nr. 06,2
„Glaube an Christus und lebe in ihm“
Referent:  P. Joseph Thannikot
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

Juli

01.07.2014 – 04.07.2014 Kurs-Nr. 07,1
„Die Sakramente – Quelle der Barmherzigkeit“
Referent:  Pfr. Dr. Stephan Sproll
Kosten: ab 186,– Euro p. P.

Kurs- Referent  Thema Kurs- Gesamt- 
Nr:   Datum  preis
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April 2014
Do 03.04.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Fr 04.04.2014 HerzJesuFreitag
10.00 Rosenkranz und BGL (SK)
11.00 Hl. Amt (SK)

Sa 05.04.2014 Sühnenacht – Hl. Kreszentia
 in allen Gottesdiensten Segen 
 mit der KreszentiaReliquie
10.00 Rosenkranz und Beichtgelegenheit (SK)
11.00 Hl. Amt (SK)
 BGL 16.3018/19.21.30/2224
19.15 Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
21.30 Euchar. Prozession
24.00 Mitternachtsmesse

So 06.04.2014 5. Fastensonntag
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Mi 09.04.2014 Krankentag
07.30 Frühmesse
10.00 Hl. Messe, anschl. Krankensalbung
13.30 Krankenmesse; Eucharist. Segen
18.30 Abendmesse

Do 10.04.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

18Gottesdienste

Sa 19.04.2014 Karsamstag – 
 Tag der Grabesruhe des Herrn
bis 12.00 Stille Anbetung am Hl. Grab
20.00 Feier der Osternacht

So 20.04.2014 Ostersonntag – in allen Gottes
 diensten Weihe der Osterspeisen
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Mo 21.04.2014 Ostermontag
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
19.30 Abendmesse

Do 24.04.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Fr 11.04.2014 Schmerzensfreitag
10.00 Rosenkranz und BGL (SK)
11.00 Hl. Amt (SK)

So 13.04.2014 Palmsonntag
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.15 Palmweihe mit Prozession
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Do 17.04.2014 Gründonnerstag
20.00 Hl. Amt vom letzten Abendmahl
22.00 Ölbergandacht
 anschl. Sühnestunden 
 bis 7.00 Uhr morgens

Fr 18.04.2014 Karfreitag
 BGL 0912.00
10.00 Kreuzweg mit dem Priesterseminar
11.00 Barmherzigkeitsrosenkranz 
 mit Bruderschaftspredigt
14.00  Karfreitagsliturgie (Beginn der Novene 

zum Barmherzigkeitssonntag)
 bis 21.00 Stille Anbetung am Hl. Grab
Von 13.30 – 15.30 
 sind Laden und Cafeteria geschlossen!
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Sa 26.04.2014 Sühnenacht
 BGL 16.3018/19.21.30/2224
19.15 Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
24.00 Mitternachtsmesse

So 27.04.2014 Weißer Sonntag;
 Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit
  Tag der Heiligsprechung der Päpste 

Johannes Paul II. und Johannes XXIII.
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
14.30 Andacht
15.00 Stunde der göttlichen Bamherzigkeit
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Mai 2014
Do 01.05.2014 Patrona Bavariae
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
14.30 1. Feierliche Maiandacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Fr 02.05.2014 HerzJesuFeitag
10.00 Rosenkranz und BGL (SK)
11.00 Hl. Amt (SK)

Sa 03.05.2014 Sühnenacht
 BGL 16.3018/19.21.30/2224
19.15 Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
 anschl. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

So 04.05.2014 3. Sonntag der Osterzeit
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
14.30 Maiandacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Do 08.05.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

So 11.05.2014 
 4. Sonntag der Osterzeit (Muttertag)
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
14.30 Maiandacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Mi 14.05.2014 Krankentag
07.30 Frühmesse
10.00 Hl. Messe, anschl. Krankensalbung
13.30 Krankenmesse; Eucharist. Segen
18.30 Abendmesse

Do 15.05.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Sa 17.05.2014 Sühnenacht
 BGL 16.3018/19.21.30/2224
19.15 Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
 anschl. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

So 18.05.2014 5. Sonntag der Osterzeit
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
14.30 Maiandacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Do 22.05.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

So 25.05.2014 6. Sonntag der Osterzeit
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
14.30 Maiandacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Do 29.05.2014 Christi Himmelfahrt
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
14.30 Maiandacht
 anschl. Fahrzeugsegnung

19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Juni 2014
So 01.06.2014 7. Sonntag der Osterzeit
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Do 05.06.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Fr 06.06.2014 HerzJesuFreitag
10.00 Rosenkranz und BGL (SK)
11.00 Hl. Amt (SK)

Sa 07.06.2014 Sühnenacht
 BGL 16.3018/19.21.30/2224
19.15 Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
 anschl. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

So 08.06.2014 Pfingstsonntag   
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Mo 09.06.2014 
 Pfingstmontag (Großer Familientag)
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe



22 23Gottesdienste Gottesdienste

12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
  anschl. Weihe der Familien an das Hlgst. 

Herz Jesu
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Mi 11.06.2014 Krankentag
07.30 Frühmesse
10.00 Hl. Messe, anschl. Krankensalbung
13.30 Krankenmesse; Eucharist. Segen
18.30 Abendmesse

Do 12.06.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

So 15.06.2014 Dreifaltigkeitssonntag
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Do 19.06.2014 Fronleichnam
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz

13.30 Hl. Amt
  anschl. Fronleichnamsprozession mit 

dem Priesterseminar
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Sa 21.06.2014 Sühnenacht
 BGL 16.3018/19.21.30/2224
19.15 Skapulierauflegung
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
 anschl. Lichterprozession
24.00 Mitternachtsmesse

So 22.06.2014 
 HerzJesu und HerzMariä Sonntag
  (Titularfest der Sühnekirche)
 vollkommener Ablass
 BGL 9.1512; 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst

Do 26.06.2014 Sühnenacht
19.15 Rosenkranz/BGL
20.00 Sühnenacht, Sühnestunden
22.30 Eucharistischer Segen

Fr 27.06.2014 
 HerzJesuFest – vollkommener Ablass
10.00 Rosenkranz und BGL (SK)
11.00 Hl. Amt (SK)

Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Datum, Unterschrift

Nur für Beträge bis 50.000 Euro in andere EU-/EWR-Staaten.

Überweisender trägt die Entgelte und Auslagen bei
seinem Kreditinstitut; Begünstigter trägt die übrigen
Entgelte und Auslagen.

EUR

13

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

Begünstigter: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN des Begünstigten (max. 34 Stellen)

BIC (SWIFT-Code) des Kreditinstituts des Begünstigten (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

IBAN Bankleitzahl des Kontoinhabers Konto-Nr. des Kontoinhabers (10 Stellen, ggf. mit führenden Nullen füllen)

Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Datum, Unterschrift

Nur für Beträge bis 50.000 Euro in andere EU-/EWR-Staaten.

Überweisender trägt die Entgelte und Auslagen bei
seinem Kreditinstitut; Begünstigter trägt die übrigen
Entgelte und Auslagen.

EUR

13

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

Begünstigter: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN des Begünstigten (max. 34 Stellen)

BIC (SWIFT-Code) des Kreditinstituts des Begünstigten (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

IBAN Bankleitzahl des Kontoinhabers Konto-Nr. des Kontoinhabers (10 Stellen, ggf. mit führenden Nullen füllen)

Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Datum, Unterschrift

Nur für Beträge bis 50.000 Euro in andere EU-/EWR-Staaten.

Überweisender trägt die Entgelte und Auslagen bei
seinem Kreditinstitut; Begünstigter trägt die übrigen
Entgelte und Auslagen.

EUR

13
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BIC (SWIFT-Code) des Kreditinstituts des Begünstigten (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

IBAN Bankleitzahl des Kontoinhabers Konto-Nr. des Kontoinhabers (10 Stellen, ggf. mit führenden Nullen füllen)

Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

Datum, Unterschrift

Nur für Beträge bis 50.000 Euro in andere EU-/EWR-Staaten.

Überweisender trägt die Entgelte und Auslagen bei
seinem Kreditinstitut; Begünstigter trägt die übrigen
Entgelte und Auslagen.

EUR

13

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

Begünstigter: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

IBAN des Begünstigten (max. 34 Stellen)

BIC (SWIFT-Code) des Kreditinstituts des Begünstigten (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen à 35 Stellen)

IBAN Bankleitzahl des Kontoinhabers Konto-Nr. des Kontoinhabers (10 Stellen, ggf. mit führenden Nullen füllen)

Für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro.
Kontoinhaber trägt Entgelte und Auslagen bei seinem Kreditinstitut; 
Zahlungsempfänger trägt die übrigen Entgelte und Auslagen.  
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten!

Euro-Überweisung

K A T H .  F I L I A L K I R C H E N S T I F T U N G  W I G R A T Z B A D

D E 1 5 6 5 0 5 0 1 1 0 0 1 0 1 1 0 8 0 5 2

S O L A D E S 1 R V B

S p e n d e  R e n o v i e r u n g  S ü h n e k i r c h e
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Sa 28.06.2014
  Fest Unbeflecktes 

Herz Mariä

So 29.06.2014 
 Hl. Petrus und Paulus
 BGL 9.1512; 
 13.1514.30
07.00 Frühmesse
09.30 Hl.Amt
11.00 Hl. Messe
12.45 Rosenkranz
13.30 Hl. Messe
 anschl. Andacht
18.45 Anbetung der Jugend
19.30 Jugendgottesdienst


